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Andenken an ihn reger zu halten, als es durch ein weniger fprechendes Denkmal

möglich wäre. Beim Grabdenkmal 1Wlläcker’s‚ des Operetten-Komponiften, deuten das

graziöfe Puttenfpiel, welches das Reliefmedaillon 11/[z'llöcker’s umgibt, fowie die weib-

liche Geftalt am Sockel in treffender Weife auf die leichte Mufe hin, deren Infpi—

Fig. I 30.

 

 
Grabmal für Ludwig Anzengruber auf dem Centralfriedhof zu Wien.

Bildh.: Han: Scher_ße.

rationen der Komponift feinen Ruhm verdankt. Der Sockel ift mit einer Reliefdar—

ftellung einer Scene aus feinem berühmteften Werke, dem »Bettelftudent«‚ gefchmückt.

Eine ernftere Haltung beobachtet die Grabftele des 1889 verftorbenen Dichters
Ludwng Anzengruöer auf dem Centralfriedhof in Wien, die 1893 aufgeftellt wurde.

Sie wurde nach dem preisgekrönten Entwurf des Bildhauers Hans Srlmpe in Wien


